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Vorwort
In Österreich sind zum heutigen Zeitpunkt etwa 400.000 ha forstwirtschaftliche Nutzflä-

che mit Weidenutzungsrechten belastet, die seit Mitte des 19. Jahrhunderts auf Basis von
Regulierungsurkunden bestehen und im Lastenblatt des Grundbuches aufscheinen. Mit diesem
historisch bedeutsamen System der Weidenutzung besteht ein beachtlicher Nutzungs- und
Zielkonflikt zwischen Land- und Forstwirtschaft. Im Jahre 1990 wurde im Arbeitsüberein-
kommen der damaligen Bundesregierung die Forcierung der Wald-Weidetrennung festge-
schrieben und damit der politische Wille zur Konfliktlösung bekundet.

Neben rechtlichen und verfahrenstechnischen Schwierigkeiten bei der Trennung von
Wald und Weide, die teilweise zu jahrzehntelang dauernden Verfahren führen, ergeben sich
auch zahlreiche Probleme in der praktischen Umsetzung. Insbesondere betrifft dies die nach-
haltige Rekultivierung der ausgewiesenen Waldflächen und deren Umwandlung in pflanzen-
baulich wertvolle Weideflächen, die zugleich auch eine hohe ökologische Wertigkeit aufwei-
sen.

Zur Klärung zentraler Fragen der Saatbeetvorbereitung, Düngung und Einsaat von
abgestockten Flächen wurde das Forschungsprojekt „BAL 2402/98 - Anlage und nachhaltige
Bewirtschaftung von Almweiden nach Wald-Weidetrennung“ initiiert und durchgeführt. Auf
zwei geologisch unterschiedlichen Standorten wurden im Zuge von Trennungsverfahren
mehrjährige Exaktversuche angelegt und umfangreiche bodenkundliche, pflanzensoziologische
und pflanzenbauliche Erhebungen durchgeführt. Darüber hinaus wurden auch Aspekte der
Landschaftsplanung unter Einbeziehung der Landschaftsästhetik berücksichtigt.

Die im Zuge der vorliegenden Dissertation ausgewerteten Versuche leisten mit ihren
aktuellen und wissenschaftlich fundierten Ergebnissen einen wesentlichen Beitrag zur Lösung
spezifischer Probleme bei der Rekultivierung abgestockter Flächen. Damit steigen zugleich
auch die Aussichten für eine erfolgreiche und für alle Beteiligten zufriedenstellende Durchfüh-
rung von Wald-Weidetrennungsverfahren.
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Univ.Doz. Dr. Erich M.
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